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ternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lage-
bericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, 
dass die Kammer ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortfüh-
ren kann.

	● beurteilen wir die Gesamtdar-
stellung, den Aufbau und den In-
halt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob 
der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Kam-
mer vermittelt.

	● beurteilen wir den Einklang 
des Lageberichts mit dem Jahres-
abschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittel-
te Bild von der Lage des Unterneh-
mens.

	● führen wir Prüfungshandlungen 
zu den von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beur-
teilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künfti-

ge Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben ab-
weichen.

Wir erörtern mit den für die 
Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prü-
fung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwa-
iger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer 
Prüfung feststellen.

Hamburg, den 13. August 2021

MÖHRLE HAPP LUTHER GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Singbartl) Wirtschaftsprüfer
(Voige) Wirtschaftsprüfer

Beratung rund um das Geld: Bürgerenergiefonds in Schleswig-Holstein

Wie kommen Bürgerenergieprojekte in die Erfolgsspur?

Bürgerenergieprojekte können 
erheblich zu einer erfolgreichen 
Energiewende beitragen. Bürger­
energie steht für eine regenera­
tive und auf dezentrale Struktu­
ren ausgerichtete Energiewende, 
die demokratischen, sozialen wie 
auch ökologischen Ansprüchen ge­
recht wird. In den Bereichen Strom, 
Wärme und Mobilität lassen sich 
in Schleswig-Holstein zahlreiche 
erfolgreiche Projekte finden, wie 
beispielsweise Photovoltaik-Frei­
flächenanlagen oder Bürgerwind­
parks.

Die Versorgung von Quartieren 
oder gesamten Gemeinden mit kli-
mafreundlicher Wärme kann eben-
falls durch Bürgerenergieprojek-
te erfolgen. Beispiele sind mit Er-
neuerbaren Energien betriebene 
Nahwärmenetze, die als Wärme-
genossenschaft oder auch in Ko-
operation mit Stadt- und Gemein-
dewerken organisiert sein können. 
Auch grüne E-Carsharing-Model-
le, in Schleswig-Holstein oftmals 
Dörpsmobil genannt, werden von 
engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern umgesetzt.

Kapital und Risiko  
sind Hemmnisse

Bürgerenergievorhaben kom-
men jedoch oftmals nicht über die 
Ideenphase hinaus. Einer der Grün-
de dafür ist fehlendes Kapital, um 
eine Idee in eine professionelle Pro-
jektentwicklung zu überführen. 
Bürgerinnen und Bürger wollen 
oder können in dieser frühen Pha-
se oft kein finanzielles Risiko einge-
hen, ohne dass die Umsetzbarkeit 
ihrer Idee absehbar ist. Um diesem 
Hemmnis entgegenzuwirken, hat 

In Schleswig-Holstein gibt es aktuell 15 durch das Land geförderte Bürgerenergie- und Klimaschutzprojekte wie 
beispielsweise Windparks oder Photovoltaik-Freiflächenanlagen.� Foto: Landpixel

ZINSBAROMETER
Stand 15. November 2021
Die Zinsspannen am Kapital-
markt nehmen zu. Das Zinsba-
rometer bietet lediglich erste 
Anhaltspunkte zur aktuellen 
Kapitalmarktsituation (ohne 
Gewähr). Bei den gekenn-
zeichneten Zinssätzen können 
sich je nach persönlicher Ver-
handlungssituation deutliche 
Abweichungen ergeben.

Zinsen
Geldanlage� %
Festgeld 10.000 €,
3 Monate1) � 0,01 - 0,55

Kredite
Landwirtschaftliche Rentenbank2)

% effektiv
(Sonderkreditprogramm)
Maschinenfinanzierung
6 Jahre Laufzeit,
Zins 6 Jahre fest � 0,70
langfristige Darlehen
10 Jahre Laufzeit,
Zins 5 Jahre fest � 0,75
20 Jahre Laufzeit,
Zins 10 Jahre fest � 1,05

Baugeld-Topkonditionen3)

Zins 10 Jahre fest � 0,61 - 0,98
Zins 15 Jahre fest � 0,87 - 1,22

1) Marktausschnitt (100 % Einlagensicherung)
2) Zinssatz Preisklasse A, Margenaufschlag 
0,35 bis 2,85 %, je nach Bonität und Besiche-
rung (7 Preisklassen)
3) Quelle: www.capital.de	
	 (Spanne der Topkonditionen)
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das Land Schleswig-Holstein be-
reits mehrere Vorhaben über das 
Sondervermögen Bürgerenergie.
SH, auch Bürgerenergiefonds ge-
nannt, in die Erfolgsspur gebracht.

Bundesweit einzigartige 
Förderung

Diese bundesweit bisher einzigar-
tige Förderung soll Bürgerenergie-
projekten die Planungs- und Start-
phase erleichtern und finanzielle 
Risiken minimieren. Konkret geför-
dert werden mit bis zu 200.000 € 
verschiedene vorbereitende Maß-
nahmen, darunter Machbarkeits-
studien und Rechtsgutachten. Auch 
Umweltverträglichkeitsprüfungen 
für Bürgerenergieprojekte, die ei-
nen Beitrag zur Treibhausgasmin-
derung leisten wollen, fallen un-
ter die Förderung, zum Beispiel aus 
den Sektoren Erneuerbare Wärme, 
neue Mobilität, Erneuerbare Strom
erzeugung, Energieeffizienz bei der 
Energienutzung und -versorgung 
von Gebäuden und Quartieren so-

wie Digitalisierung im Energiesek-
tor. Strukturiert ist der Bürgerener-
giefonds als revolvierender Fonds: 
Im Erfolgsfall sind die Fördermittel 
zurückzuzahlen. Somit bleibt das fi-
nanzielle Risiko im Falle eines Schei-
terns in der Anfangsphase eines 
Bürgerenergieprojekts beim Land 
Schleswig-Holstein und nicht bei 
den involvierten Bürgerinnen und 
Bürgern.

15 Projekte wurden 
unterstützt

Seit 2018 hat das Land Schles-
wig-Holstein im Rahmen des Son-
dervermögens Bürgerenergie insge-
samt 15 Projekte unterstützt (siehe 
Karte). Die bewilligten Mittel dien-
ten dazu, die Planungen zu konkre-
tisieren und die Umsetzungsfähig-
keit und letztendlich auch die Fi-
nanzierungsfähigkeit von Projek-
ten herzustellen. Weiter half die 
Förderung dabei, die Projektideen 
im Sinne der Bevölkerung vor Ort zu 
entwickeln und die Wertschöpfung 

in der Region 
zu halten. Erste 

Fördermittel sind 
aufgrund einer er-

folgreichen Finanzierung der Bür-
gerenergieprojekte bereits in den 
Topf zurückgeflossen und stehen 
damit weiteren Bürgerenergievor-
haben zur Verfügung. Im Rahmen 
der Energie- und Klimaschutzinitia-
tive Schleswig-Holstein (EKI) infor-
miert die IB.SH Energieagentur in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger, 
aber auch kommunale Akteure in 
Schleswig-Holstein zu Bürgerener-
gieprojekten und zum Bürgerener-
giefonds des Landes. Zudem unter-
stützt die IB.SH Energieagentur bei 
Vorgehen und Antragstellung. 

Kai Jerma 
IB.SH Energieagentur

Tel.: 04 31-99 05-32 22
kai.jerma@ib-sh.de

Fabian Aschenbach
IB.SH Energieagentur

Tel.: 04 31-99 05-36 45
fabian.aschenbach@ib-sh.de

Bürger GemeindeWerke Breklum versorgen die Gemeinde mit klimafreundlicher Wärme

Ein gutes Beispiel
Mit dem Ziel, Wärme kostengünstig, möglichst klima
freundlich und unabhängig bereitzustellen, gründete 
sich 2016 in der Gemeinde Breklum die Bürgerener-
giegenossenschaft Bürger GemeindeWerke Breklum 
eG (BGW). Im Zeitraum von 2017 bis 2019 baute die 
heute rund 200 Mitglieder zählende BGW ein 3,6 km 
langes Nahwärmenetz mit etwa 60 Anschlussneh-
mern und einer Wärmeabnahme von jährlich etwa 

3.000 MWh. Die Wärmeerzeugung übernehmen ein 
BHKW sowie eine 652 m² große Freiflächensolar
thermieanlage mit einer thermischen Leistung von 
319 kW. Aktuell plant die BGW die Erweiterung des 
Netzes um zwei weitere Bauabschnitte. Hierzu wur-
den Mittel aus dem Sondervermögen Bürgerenergie.
SH genutzt, um die Planung zu konkretisieren und ein 
tragfähiges Geschäftsmodell zu entwickeln. 

FAZIT
Die IB.SH Energieagentur 
führt im Auftrag des Minis-
teriums für Energiewende, 
Landwirtschaft, Umwelt, Na-
tur und Digitalisierung die 
Energie- und Klimaschutz
initiative Schleswig-Holstein 
(EKI) durch. Mit dieser Initiati-
ve unterstützt sie Städte und 
Gemeinden dabei, die Ener-
giewende vor Ort umzuset-
zen. Zu den Angeboten zäh-
len unter anderem:

	● kostenfreie Initialberatung
	● Informationsmaterialien 
und Tools
	● Unterstützung bei Identi-
fikation und Beantragung 
von Fördermitteln der EU, 
des Bundes und des Landes

	● Fachveranstaltungen und 
Community-Treffen

Ziel ist es, kommunale Akteure 
mit Informationen und Bera-
tungen dabei zu unterstützen, 
Klimaschutz- und Energiewen-
demaßnahmen eigenständig 
umzusetzen. Weitere Informa-
tionen zum Sondervermögen 
Bürgerenergie.SH unter ib-sh.
de/buergerenergiefonds

Ansprechpartner:
Investitionsbank 
Schleswig-Holstein (IB.SH)
Energieagentur
eki@ib-sh.de
ib-sh.de/eki

Abbildung: Übersichtskarte der Standorte der Bürgerenergieprojekte in Schleswig-Holstein


